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Zusätze una Berichtigungen*

a) Zur Geschichte von meierskappel.

Seite 6, Zeile 3 von unten liess „Hellmühle" statt „Höhl-
inühle" uud „Wismer" statt „Knüsel".

Seite 9, 22 etc. liess „Kleiman".
Seite 33. Berchtwil, Zug, erstmals erwähnt 1435, nicht

1173.

Seite 53. Die Ursache des Zehntenstreits von 1528 war
wohl die Reformlust des Pfarrers Jost Müller von Cham, ein
Freund Zwingiis (1522).

Seite 54, Zeile 3 von oben lies „an die" statt „als".
Seite 63. Pfarrer Joh. Zimmermann war nicht von Küntwil,

sondern von Gangolfswil.
Seite 65. Von Pfarrer Letter besitzt der Pfarrhof in

Meierskappel ein Portrait.

b) Zum Teldzug von ms.

Seite 288, Zeile ] 7. Das Portrait Sonneubergs befindet
sich in Lebensgrösse im „Musée Rat", mit folgender Aufschrift r

„Le Général Louis de Sonnenberg, peint par Massot par les
ordres du gouvernement de Genève, désireux de conserver les
traits du colonel fédéral, chargé de défendre cette place en 1815."

Seite 304, Zeile 13 lies: „Heeres" statt „Herres".


	

